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GLORIA DEOo!
Ein klein
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Gebet-Buchlein/

Aus andern Geiſtreichen Buchern, 21
Auch aus dem Munde frommer Eltern geſamlet an

Denck-Maal
Sor meine lieben Frinder,

Wie auch andern Glaubigen und ftrommen Seelen

Zur Erweckung und Lobe GOTTES,
Und zum ſtetigen Gedachtniß in dieſes kleine Tractatlan

lein zuſam̃en getragen und aufgerichtet

von mir

Samuel Reinhardten.



Tobia am 4. v. 6.
HEr alte Vater Tobias ſagte zu ſeinem
EQ lieben Sohne: Mein Sohn dein
Jlebelang habe GOTT vor Augen und
im Hertzen, und hute dich, daß du in kei
ne Sunde willigeir und thuſt wider
GOTTæEs Gebell Er ſaget, nicht
nur vor Auuen; daes bald wieder verge
hen und verſchwinden kan, ſondern er ie
tzet hinzu; und im qhertzen, da es gleich
ſam vergraben und eingepflantzet wer

den ſoll; damit wir es zum ſtetigen An
dencken und ewigen Gedachtniß behal
ten mogen.Lieben Kindlein, habtuiicht lieb die
Welt, noch was in der Welt iſt; denn
die Welt vergehet. Unſer Wandel aber
iſt im Himmel von dannen wir auch war
ten des Heylandes JESU CoRJ-
STJ, Amen!



Worrede.

Lieben Kinder!

e Ch habe groß Bedencken
v getragen, ehe ich dieſes
r kleine Wercklein in den
r Druck geben wollen, inG  dem ich mich vor der heu

gen Laſtern und ube
len Rachrede gefurchtet, habe auch einen

gantzen Tag und eine gantze Nacht in
olchem Gedrange mit Fleiſch und Blut
geſtanden.

Nachdem aber der Geiſt durch die

Gnade GOTTEs uberwunden, ſo

A2 habe



4 Vorrede.
habe ich in GOTTES Nahmen fort
gefahren; und da ich im harteſten Be
dencken ſtunde, und gedachte, es moch
te mir vor eine Scheinheiligkeit und
Heucheley ausgeleget werden: So be
xam ich ohngerehr des Nachts ein klein
Buchlein in die Hand, welches unterm
Titul alſo heiſſet:

Der Weg zur Wahrheit die
in Chriſto JEſu iſt.

Darinnen befand ich aleich im erſten
Aufſchlagen die Frage: Ich habe gleich
wohl gehoret, daß die werden fur Pha
riſaer gehalten, welche ſich eines gerech
ten uno heiligen Lebens befleißigen. So
ſtehet gleich die Antwort am ielben Ort
daraur: Das geſchiehet aus groben
Unverſtand, denn ein anders iſt die
Scheinheiligkeit, ein anders, die unge
farbte Heiligkeit. Denn das iſt nicht
ein Stoltz eines Hochmuthigen, ſondern
ein Bekanntniß eines danckbaren Men

ſchen. Die



Vorrede. 5
Dieſes gab mir wieder einen hei—

ligen Vorſatz, das angefangene
Wercklein zum Druck zu geben.
Darauf ich denn ſolches einem
vornehmen Profeſſor Theolo-
giæ, deſſen Nahme im Himmel an
aeſchrieben, und faſt in der gantzen
Welt bekannt iſt, uberſchicket; um
deſſen Menynuna, ob ſolches Wercklein
zum Druck tuchtig, und gefertiget wer
ven konte; darauf denn deſſen autige
Antwort mit nachfolgenden Worten

war:
Jch habe das geſchriebene
Epruch und GebetBuch

lein geleſen, und habe nichts
darwider, daß es zum Druck

gegeben, und ſo dann geho
rigen Orts von dem Buch

drucker zur cenſur gebracht

Az wer



Vorrede.

werde, den 28ſten Februarii

Anno 1720.
Und ſendete mir ſolches alſo zum Druck

befordernd wieder zuruk. Mit wel
chem ich mich denn ſo gleich weiter zu
andern frommen Seelen verfugte, um
mich zu befragen, wo ich es aedruckt krie

gen konte, woſelbſten ich befand, daß
Hochgedachter Herr Profeſſor
bereits ſolches kund gemacht, und ge
ſaget, es konte mir damit gar wohl ge
holffen werden, indem es dadurch auch
wonl andern Eltern odie eine von dem
HErrn gefeanete KinderZucht liebe
ten) ein Licht geben wurde, nach wel
chem ſie ihre Kinder anfuhren und wei
ſen ſolten.

Da wurde ich denn durch dieſer
lieben Manner chre geneigte Willfah
rigkeit hertzlich Jeſtarcket; und ſonder
lich auch, weilen ein anderer Pro-

fellor Theologiæ ſolches Werc
lein



Vorrede. 7
tein zur Cenſur willig angenommen,
der auch nichts mehr dabey geſaaet, als

daß es dem Druck nur ſolte ubergeben
werden.

Nun ſo ſey denn GOTTES
Nahme ewig geruhmet und ge—
preiſet fur alle (wmir gantz Un—
wurdigen) erzeigte groſſe Gute
und Barmhertzigkeit.

Und darauff habe ich es in die
Buchdruckerey oem Buchdrucker,
deſſen Rahme aufm TitulBlat un
ten angedruckt ſtehet, uberbracht, der
auch darzu willig ſich ſinden laſſen,
auch verſprochen, es balde zum Druck
zu befordern, und gehorigen Orts es
fertig zu liefern.

Nun ich will den HERRN
loben, ſo lange ich lebe, und mei—

A4 nem



8 Vorrede.
nem GOdCdo lobſingen, weil
ich hier bin.

Solte min Jemand, deme dieſes
Wercklein zu leſen vorkame, ſich hoch
muthiger oder verlaumderiſcher Wei
ſe unterſtehen, und ſagen; was ich
denn mit dieſem einfaltigen Wercklein
haben wolte, es waren ja alle Buch
laden voller Gebet und SpruchBu
cher, die dieſem meinen weit furzuzie
hen waren, (welches auch wahr üt,)
dem gebe ich zur Antwort, daß ich es
aus einfultigem Hertzen, und mir nicht

D

ü
zum Ruhm, ndern GOLT zu Eh
ren, und mei en armen noch unerzoge
nen Kindern zum Behalt, und Ge
dachtniß aus andern lieben Buchern,
auffgeſetzet habe; wohl wiſſende, daß
ich nunmehro meine LebensZeit auf
dieſer Welt bald zum Ende aebracht.
Damit ſie ihres Vaters Anfuhren nicht
vergeſſen, ſondern vielmehr deſſen Se
gen erlangen und behalten mogen.

Dar



Vorrede. 9
Darbey ich auch des Heil. Apoſtels
Pauli Worte 2. Corinth. 11. v. 31. mit
anfuhren will:

GOdCdo und der Vater un—
ſers HERRN JeEſu Cyhriſti
welcher ſeh gelobet in Ewigkeit,
weiß daß ich ſolches um nichts

anders, als zum Lobe GOttes
(und meines Hertzens Gedancken ein
wenig zu eroffnen) auffgeſetzet habe.

Und alſo ihr lieben Eltern ver
werffet auch dieſes Kleine nicht, es iſt
ohne dem ein ſehr groner Fehler beyA

vielen Eltern, daß ue ihre lieben Kin
der, Cvon deren Aufferziehung ſie doch
dermaleinſt ſchwere enechenſchafft geben

müſſen) ſo nach der Welt Sinn in al
ler Uppigkeit, Stol z und Hochmuth,
hingehen laſſenz und wohl gar ſaaen
ronnen: Kommen andere dergleichen
in Himmel: ſo wurden ſie ja auch hin

As5 ein



10 Vorrede.
xin kommen. Ja in Himmel, aber
in welchen Himmel, in den, da ſie
werden mit ihren Kindern horen:
Kommet her ihr Geſegneten des HErrn.
Oder: (da uns GOTT in Gnaoen vor
hehuten wolle,) gehet hin von mir, ihr
Verfluchten??c. Nehmet vielmehr des
Heil. Apoſtels Pauli Worte wohl in
gcht, der da ſaget:

Jhr Eltern ziehet eure Kinder
auff in der Zucht und Vermah

nung zum HErrn.
Und alſo werden wir alsdenn eine

geſegnete KinderZucht, und aus den
ſelben fromme Menſchen ziehen, auch
dermaleinſt vor GOTT wohl beſte
hen.

Nun lieben Kinder! wandelt
in der Liebe gleichwie CHriſtus

uns



Vorrede. n
uns geliebet hat, und ſich ſelbſt
dargegeben fur uns, zur Gabe

und Opffer, GOJTJ zu einem
ſuſſen Geruch. Wie Paulus an die
Epheſer geſchrieben Cap. 5. v. 2.

Halte, d. 2. Mart.
172.

Eamuel Reinhardt.

Ob



in. B nun wohl (GOTT ſey ewig
iDanck) viele und ſchone Ge

r bet und Spruch -Bucher
m vorhanden, ſo kan man ſie

kauffen; Derowegen muß man aus einem
jeden dasjenige, was einem am ſchonſten
ſchmecket und anriechet, ſich ſammlen, und
zu ſeinem Nutz und Gebrauch aufheben, auch
andern davon mittheilen. Gleichwie, wenn
man in einen ſchonen Luſt-Garten gefuhret
wird, darinnen ſehr viel Blumen vorhan
den, ſo ſiehet man dieſelben mit Freuden an,
ja man erfreuet ſich uber die ſchonen Ge
ſchopffe GOttes, iſt auch recht;: Denn groß
ſind die Wercke des HErrn, wer ihr
achtet, der hat eitel Luſt daran; Pſalm
III. v. 2.

Alſo auch hier, man pflucket ſich eines
und das andere mit Conſens des Gartners

abe,



S (13) S
abe, riechet es an, es riechet gut, kommt
ein anders, ſo riechets noch beſſer, und denn
weiter, biß man die beſten nach ſeinem Ge—
ruch auserſehen, von ſelben nimmet man
was mit zum Andencken des Schopffers und
des Gartners, davon giebet man auch wohl
einem guten Freunde etwas, alſo iſt es auch
mit dem lieben Spruchtein, einem ſchmecket
dieſes, dem andern jenes.

Weilen mir denn nun auch etwas der
gleichen auserſehern, und von Zugend auf
zu meinem Gebet und Seuffzeriein zum groſ—

ſen Nutz und Seegen GOTTES erwch
let, auch euch meinen lieben Kindern von eurer
zarten Kindheit an, ſo viel moglich beyge
bracht habe; So babe ſelbe in dieſes kleine
Buchlein zuſammen getragen, und euch zum
Lobe GOTTes binterlaſſen wollen. Denn
ich weiß wohl, wie balde das Gute, oh wir
gleich immer in der Ubung ſeyn, ſich wieder
vergiſſet; Hingegen aber das Boſe, wenn
wir es nur einmahl horen, gleich faſſen und
wieder erzehlen konnen. O der verderbten
Natur!

Groſſer, lebendiger, heiliger, ge
rechter GOTT, barmhertziger Vater,
pflantze das Gute in unſere Hertzen,
hingegen reiſſe von uns alle boſe Ge

dan



S (Gia) S
dancken, Worte und Wercke, damit
ich dermaleinſt vor deinem heiliaen An
geſicht mit Freuden ſtehen und ſaaen
kan: Hier bin ich, und meine lieben
Kinder, die du mir gegeben haſt. Laß
mich das freundliche Zureden horen:
Komme her du Geſegneter des HErrn,
du biſt uber wenigen getreu geweſen,
ich will dich uber viel ſetzen, gehe ein
zu deines HERRN Freude.

O! wie werde ich denn ſo frolich ſeyn,
Werd' ſingen mit den'n Engelein,
Und mit der auserwahlten Schaar,
Ewig ſchauen dein Antlitz klar!

Lieben Kinder, was werden wir doch
vor Freude haben, wenn wir uns einander
vor dem Angeſicht der Heil. Dreyfaltigkeit
ſehen, und in Vollkommenheit GOTT lo
ben werden.

Die Freude des ewigen Lebens, davon
uns GOTd ſje zuweilen hier nur einen klei
nen Vorſchmack giebet, iſt mit keines Men
ſchen Zunge auszuſprechen. Was werden
denn wohl nun dort die Auserwehlten, da ſie
GOTd1 von Angeſicht zu Angeſicht ſchauen,

viel
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fur eine unausſprechliche und uber die maſſen
groſſere Freude beyſammen mit den lieben
Engelein haben?

Eya! Eya! waren wir da. Komm
du ſchone FreudenCrone, bleib nicht
lange, deiner wart ich mit Verlan—
gen.

Nun lieben Kinder! Schmecket und
ſehet, wie freundlich der OERR
iſt, wohl allen denen, die auf Jhn
trauen.

Lieben Kinder! ich will mirs nicht zum
Ruhm, ſondern mit reiner Wahrheit ſagen,
daß ich auf dieſer Welt, die Zeit meines Le
bens, (ſo nunmehro durch GOttes Gnade
balde sz. Jahr gewahret,) niemals beſſere
Andachten, beſſere Freude und etwas Beſtan
digers gefunden, als die Betrachtung des Lei
dens und Sterbens unſers HERRN und
Heylandes JESl CHRJSTJ9, weshal
ven ich euch auch ſtetig dahin gewiefen, und
ſo bald ich nur gemercket, daß euer erſter Ge
dancken zum Gebet anjuweiſen geweſen, ſo
habe ich euch nebſt andern kleinen Seuffzer
lein zuerſt vorgeſaget, ünd zum Grunde in eure
Hertzen legen wollen, als:

B 1.Chri
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J.

Chriſtum lieb haben iſt beſſer,
denn alles Wiſſen.

2.

Das Blut JESU CHRJGSTJ,
des Sohnes GOTTCES, machet uns
rein von allen Sunden.

d 3.
Ach mein hertzliebes JWEſulein,
Mach dir ein rein ſanfft Bettelein,
Zu ruhn in meines Hertzens

Schrem.Daß ich nimmer vergeſſe dein.

4

Alles mit GOtt thu fangen an,
So wirſt du Gluck und Segen han.

5z.

All mein Anfang und Ende
Stehet in GOttes Handen,

Der
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Der ſteh' mir auch bey fruh und

ſpat,
Bis all mein Thun ein Ende hat.

b.
Jch will den HERRNR loben ſolange ich lebe, und meinem GOtt lob

ſingen, weil ich hier bin.

Auch die letzten beyden Verſieul aus dem
ſchonen PaßionsLiede:

ESu deine Paßion
Aſt mir lauter Freude,
Deiner Wunden Cron und Hohn,
Meines Hertzens Weyde,
Meine Seel auf Roſen geht
Wenn ich dran gedencke,
ern dem Himmei eine Statt
Mir deswegen ſchencke.

exCſu, der du wareſt todt,
Lebeſt nun ohn Ende:

an der letzten TodesNoth
Nirgends mich hinwende,

B 2 Als



S (18) S
Als zu dir, der mich verſuhnt,
O mein trauter HERRE,
Gieb mir nur was du verdient,
Mehr ich micht begehre.

Lieben Kinder, behaltet ſolches ja feſt
und beſtandig, ſo werdet ihr den Seegen
und groſſen Nutzen davon haben. Wenn
dieſe Betrachtung in Andacht von euch ge
ſchehen wird, ſo wird euch GOtt gna
dig ſeyn, GOtt wird euch reinigen von
allen Sunden. GOtt wird aeſegnen
eure Hauſer, darinnen ihr die Bettach
tungen von ſeinem Leiden zur Hand neh
men werdet; Wie das Haus Obed-E
dom, darinnen die Lade des HErrn war.
Er wird geſegnen euren Stand, und zu
denen Wercken eurer Hande ſein hunm
uiſches Gedeyen geben; Er wird euch
einen Vorſchmack genieſſen laſſen des
ewigen Lebens, uno endlich nach voll
brachtem Kampff und Streit in dieſer
Welt, euch mittheilen die Crone des
ewiaen Lebens und der Gerechtigkeit.
Euch, die ihr das Andencken ſeines Lei
dens habt lieb gehabt; das gebe GOtt

mir
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mir und euch, ja allen, die in ſolcher
Betrachtung des Leidens ChNJSTJ
ſtehen.

Jn und bey ſolcher Betrachtung, da
man dieſes Jahr 1720. vom Leiden Coyriſti
angefangen zu predigen, nehmlich den Sonn—
tag, Eſto miki, habe ich zum erſtenmahle
meine Feder an dieſe kleine Arbeit geſetzet,
will es auch mit der Hutffe 6OOTTES und
Beyſtand des heiligen Geiſtes binnen. ſol—
cher Zeit und Oſtern fertig haben.

Und demnach hebe hiermit an, euch die
vorgeſagten Seuffzerlein und Gebete nach
der Ordnung, wie ich es halte, und euch
auch gelehret, hernach herzuſetzen; und will von
der Fruhe-Stunde (ſo nach dem gemeinen
Sprich-und Wahr-Wort hat Gold im
Munde) anfangen.

Wenn ihr euch nun des Abends mit
wahrer Buſſe, Andacht, Demuth, Gottes-
furcht und Gebet niederleget, ſo ihr vor al
ten Dingen, wenn ihr erhorlich beten wol
let, haben muſſet, ſo werdet ihr auch einen
frohlichen Schlaff haben. Seuffzet dero
wegen zu euren GOTD, es ſey ſo fruhe als es

B 3 immer
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immer wolle, 1. 2. oder 3. Uhr, denn langer
iſt nichts nutze, alſo:

J.

Du lieber GOtt, du wachteſt als
ich ſchlieff, ietzt HErr, da ich erwache,
entſchlaffe du mir nicht mit deiner Va
terGute, weck meine Geiſter auf, ver
himmle mein Gemuth, und fuhre wi
der Welt und Satan meine Sachen.

2.

HErr, frühe wolleſt du meine
Stimme horen, fruhe will ich mich zu

dir ſchicken und drauf mercken.

z.

Geſegne mich heut und allezeit,
Go.d1 der Vater, der mich erſchaf
ren; Geſegne mich GOTTder Sohn,
der mich erloſet; Geſegne mich GOtt
der heilige Geiſt, der mich geheiliget
hat, Amen!

Wache
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4.

Wache auf meine Ehre, wache
auf Pſalter und Harffen.

J.

Von Hertzen begehre ich dein des
Rachts, darzu mit meinem Geiſt in mir,
wache ich fruhe zu dir.

G.

Das walt GOtt Vater, Sohn
und heiliger Geiſt, ſein heiliger, gebe
nedeyeter, wurdiger Nahme; Seine
groſſe Marter, Pein und bitterer Tod,
oen er am Stamme des heiligen Creu
tzes fur uns arme Sunder erlitten,
ſegne, behute und bewahre mich heute
und allezeit, Amen!

74
—Q.

Uns ſegne Vater und der Sohn,
Uns ſegne GOtt der heilge Geiſt,

B4 Dem
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Demalle Welt die Ehre thut,
Fur ihm ſich furchtet allermeiſt,
Run ſprechen wir von Hertzen,

Amen!

Und in ſolcher Andacht bleibet ihr (wenns
etwan noch nicht Zeit aufzuſtehen ware) lie
gen, bedencket, was ihr des Tages vorhero
in eurer Arbeit, Beruff und Amt (wenn
euch etwan GOTT zu einem gewiſſen Dien
ſte ruffen wurde) gethan, und was ihr nun
dieſen Tag vor euch habet, uberleget und be
dencket vorhero alles wohl:

Denn vor gethan und nach bedacht,
Hat manchen in groß Leid ge

bracht.
Wenn es nun aber zur Zeit kommen, daß

ihr vom Bette aufſtehen wollet, ſo laſſet euer
Morgen-Gebet erſtlich noch im Bette aus eu
rem Munde mit nachfolgenden ergehen:

1. Den Morgen)
Segen/ lin guter Andacht

2. Vater Unſer/ und Stille.

z. Den Glauben.
Dieſe
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Dieſe will ich euch nicht vorfchreiben, weil ihr
ſolche ſelber gelernet und in euren Catechiſmo
finden konnet. Nur dieſes will ich darbey er
innern und zu eurer Unvergeſſenheit aufſe—
tzen:

Weun ihr in eurem Morgen-und A—
bend -Seaen die Worte geſprochen:
Und wolleſt mich heute dieſen Tag, o
der: heunte dieſe Nacht auch ſo gna—
diglich behuten, denn ich befehle dir
meinen Leib, meine Seele, meinen lie
ben Vater, meine liebe Mutter und
Geſchwiſter, auch dieſes noch hinzu ſe
ket:, Wie auch alle Menſchen, als:
Arme, Krancke; Nothleidende, Be
trubte, und in den letzten TodesZu
gen liegende Hertzen; Jnſonderheit
aber deme heilige Chriſtliche Kirche, und

die ſo ietzo in fremden Landen, als ar
me blinde Heyden darzu gebracht wer
den ſollen. Ach! laß ſie dein heilig
Wort und Cvangelium durch die, ſo zu
ihnen geſandt ſind, annehmen, und in
ihre Hertzenfaſſen. Starcke auch die—
ſe, daß ne mit aroſſer Freudigkeit, mit
Gedult und Liebe dieſen armen Heyden,

B5 daſ
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daſſelbe dein Wort verkundigen, auf
daß ſie dermaleinſt eine reiche Erndte
von dieſen Bekehrten zuſammen brin
gen mogen.

Und denn weiter mit folgenden:

J.

Behut uns heut, o treuer GOtt!
Fur aller Sund und Miſſethat.
Sey uns gnadig, o HErre GOtt!
Sey uns anadia in aller Noth,

gnnnndren
Auf dich hoffen wir lieber HErr,
JnSchanden laß uns nimermehr,

Amen!

2.

Nun danck ich meinem lieben GOtt,
Der mich dieſe Nacht behutet hat.
Lerner bitte ich durch deine Gute,
Mein GOTT mich dieſen Tag be

Da
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Damit vors Teuffels Liſt mein

Leib,
Geſund und unbeſchaädigt bleib.
Ach ſey mit deiner Gnad bey mir,
Daß meine Seel kein Leid be—

ruhr.
Auch meinen Glauben ſtarck in

muir,
Ein gut Gewiſſen mir beſchehr,
Damit ich mog' gottfelig leben
Und allen boren widerſtreben.
Verleih mir HErr nur deine Gnad,
Vergieb mir alle Miſſethat,
Die ich begangen wider dich,
Und nun von Hertzen reuen mich.

3.
Vater in deine Hande befehl ich

meinen Geiſt, du haſt mich erloſet, OErr,
du getreuer GOtt.

HErr JEſu dir leb ich, dir ſterb ich,
dein bin ich todt und lebendig.

Ein mehrers ſtehet zueurem Gefallen und wor—
zu euch der heilige Geiſt in der Andacht fuhren

wird. Nach
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Nach dieſen ſtehet nun in GOttes Nah—

men auf, und dencket wie jener Goitefurch-
tige Kriegs-Officirer: So offte derſelbe in
ein Treffen oder Schlacht gehen ſolte, fiel er
zuvor nieder zur Erden auf ſein Angeſich.e,
und betete zu GOTT, und wenn er denn
nun fertig, (und vielleicht in ſeinem Gebet
Erhorung geſehen) ſtund er auf, ſagende:

Nun habe ichs GOTT geſagt, und ging.
alſo freudig in ſeinem Beruff fort; Alſo auch
ihr, wenn ihr auch andachtig zu GOTT ge—

betet, konnet ihr auch ſagen: Nun haben
wirs GOTJ geſagt, und ebenfalls an eure
Arbeit mit groſſer Freudigkeit gehen. Un
ter wahrender Anziehung eurer Kleider ſinget
ein erbaulich Morgen-Liedlein, welches ihr
in GeſangBuchern aufſchlagen, auch wohl.
auswendig lernen konnet, und darauf, um—
den heiligen Geiſt zu erbitten, auch eines von
denen PfingſtLiedern, als:

J.

Nun bitten wir den heiligen Geiſt
Um denrechten Glaubenallermeiſt,

Daß er uns behute,
An unſerm Ende,Wenn wir heimfahren aus dieſem

Elende.
Kyrieleis. 2c.

2. Komm
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Komm heiliger Geiſt, ERRE
GOtt!Erfull'mit deiner Gnadenaut,

Deiner Glaubigen Hertz, Muth
und Sinn,

Dein' brunſtige Lieb' entzund in
ihn'n.

O! HErr, durch deines Lichtes
Glantz,

ZQu dem Glauben verſammlet haſt
Das Volck aus aller Welt Zungen:
Das ſey dir, HErr, zu Lob geſungen!

Halleluja! Halleluja! ec.
allemal eins, und ſo fort die gantze Woche
hindurch.

JWenn ihr euch denn nun angekleidet
und gereiniget, ſo ſeuffjet zu GOTT um
E ergebung eurer Sunden, damit ihr mit
gutem Gewiſſen vor dem lieben GOtt treten,
und erhorlich beten konnet; mit folgendene

HErr, ich beuge mich vor dir,
Laß mich Heyl und Gnade finden,
Kehre dich doch HErr zu mir,

Sprich
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Sprich mich loß von meinen Sun

den.
Nimm mich an, was ich gethan,
Will ich nimmermehr vollbringen.
Sondern dich hertzinniglich,
Hier und dort mit Danck beſingen.

Darauf nehmet ein Buth zum Morgen
Segen leſen, derer ihr in allen Buchern gnug
zu finden habt, und euch einen hieher zu ſe
tzen nicht nothig iſt, denſelben leſet mit An
dacht in der Stille und Demuth vor GOtt.

J

Darauf das Vater Unſer, wie es uns
Chriſtus ſelbſten gelehret und zu beten befoh
len hat, und denn ferner folgende Gebet
lein.

J.

Run ſo walt es GOtt! ich gehe hier
auf getroſt und frolich an meine Beruffs
Arbeit, ſtärcke mich HErr mein GOtt,
und laß es alles wohl aelingen, deinen
veiligtn Nahmen ſey Lob, Preiß und
Danck geſaget immer und ewiglich,
Amen.

2. Mein
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2.

Mein Werck hilff ERR vollbrin

gen,So will ich dir Lob und Danck ſin
gen.

Das Boſt von mir wende
Und gieb ein ſeliges Ende.

J.

Hilff mir meine Sach recht greiffen

an,
Daß ich meinen Lauff vollenden

kan,Hilff mir auch zwingen Fleiſch und

BlutVor Sund und Schanden mich be
hut.

4.
EOtt Vater gieb mir deinen Se

gen.
GOott Sohn leit mich auf meinen

Wegen.
GOtt
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GOtt heiliger Geiſt gieb Fried und

Ruh.
Meinen Ausund Eingang ſegne du.

5.
Mein liebſter Heyland fuhre mich
Heut dieſen Tag genadiglich.
Nim mich in deme ſtarcke Hand,
Wend ab von mir Haß, Zorn und

Brano;Hingegen gieb Heil, Fried und
Auh,

Und ſeane alles, was ich thu,
Ja hiln, daß, was ich fange an,
Sey alles gut und wohlgethan.

G.

Frommer Vater, weil du mir
Oeffneſt deine GnadenThur,
Will ich kindlich mich beqvemen,
Deine Gute anzunehmen.
Hilff nur und ſegne meinen Fleiß,
Auf daß von meinem Thun und

Schweißi; Jch
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Jch ohne Mangel moge leben,
Und auch den Armen konne geben.

Mit dieſen beſchlieſſet, und ſinget nachgeſetz—

tes kleine MorgenLiedlein:

J

So trett'ich demnach an,
Wie ſtargk ich immer kan,
Mein Arveit, Thun und Weſen,
Darzu mich Gtt erleſen,
Der wird mir ſeinen Segen,
Auch wiſſen )ryzulegen.

2.
Dir Vater, ſag ich Danck,
Daß du mein Lebenlang
So reichlich mich ernahret
Und manche Gnad beicheret;

Laß deine Gut und Gaben
Mich hente ferner haben.

bleh! mein HErr KEſu Chriſt,
Der du mein Helffer biſt 4

C Ach
S

—S J
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Ach ſegne meine Wercke
Und mich vom Himmel ſtarcke,
Damit ich deinen Willen
Jn allen mog' erfullen.

4.
Behute Seel und Leib,
Auch alles von mir treib,
Was meine Rahrung hindert
Und deinen Segen mindert,
Ja laß in ried und Freuden
Mich einſt von hinnen ſcheiden.

Dieſes, und bis hieher laſſet alſo euer Mor
genGebet ſeyn; Wollet ihr aber ein mehrers
euch erwehlen, dder, welches auch ſeht gut
ware, aus euren eignen Hertzen ſelbſten
Seuffzerlein und Gebete, eines nach dem
andern heraus flieſſen laſſen, ſtehet zu eu
rem Gefalllen. Doch bemuhet euch dar
nach, daß ihr es durch des htiligen Geiſtes
Beyſtand ſo weit bringen moget, daß ihr
ſagen konnet:

Lehr uns den Vater kennen wohl,

Darzu JEſum hriſt ſeinen sgi
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Daß wur des Glaubens werden

voll,Dich beyder Geiſt recht zu verſtahn.

Nach dieſem unterlaſſet auch nicht die Bi
bel vor die Hand zu nehmen, ſondern tichtet
euch fein darnach ein, daß ihr zum wenig
ſten alle Morgen ein Capitel mit rechter Her
tzens Andacht aus derſelben leſet. Denn
wer fleißig in der Bibel lieſet, der bauet ſei
nem Hauſe einen feſten Giebel.

Laſſets euch nicht zu lang deuchten mit dem

tieben GOTT im Gebet kindlich und recht
offenhertzig (Krafft ſeiner euch gewiß zugeſag
ten Erhorung) zu reden; ihr werdet ſe—
hen und erfahren, wie euch alles wohl von
ſtatten gehen wird; Laſſet die Welt Welt
neyn, bleibet ihr bey euren JESU,
ſo wird euch alles Zucker-ſuſſe werden,
daß ihr mit hertzlicher Freude werdet ſingen
und ſagen konnen:

J.

Wie bin ich doch ſo hertzlich froh,

Daß mein Schatz iſt das Aund O,
Der Anfang und das Ende.

C 2 Mei
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2.

Meinen JEſum laß ich nicht,
Weil ich ſoll auf Erden leben,
Er iſt mir ins Hertz gericht,
Meinen JEſum laß ich nicht.

Darauf gehet an eure Arbeit in eurem
Beruff, dahin euch der getreue GOtt fuh
ren wird, und ſeyd getreu darinnen;

Denn eine t etreue Hand
Gehet durchs gantze Land:;

So viel auch an euch iſt, ſo habt mit allen
Menſchen Friede, trauet aber auch nicht al
len denen, ſo ſich Freunde nennen. Es kom
me aber zuvorderſt auch einer dem andern mit
einem feinen erbaren Leben und recht Chriſtl.
Wandeliin redlicher Freundſchafft und Chriſt
licher Liebe ſtetig entgegen. So wird denn auch
GoOttes Huld und Segen auf einem wie dem
andern, ja auf einem jeden mit ihrem Schutz
und Schirm ſich ausbreiten und euch mit
ihren Flugeln bedecken.

Hierbey kan ich auch nicht umhin, euch
meine lieben Sohne, wenn euch GOTTet

wan
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wan in einen gewiſſen Beruff oder Amt fuh
ren ſolte, mitzutheilen, was ich in meinem
Amte zum taglichen Seuffzer, ſo wol Mor
gens als Abends gebrauchet habe, thut ihr
dergleichen, ſo wirds euch gewiß wohl ge
hen. Sprecht derowegen zum lieben GOtt
mit rechter inbrunſtiger Hertzens-Andacht in
dieſem Gebet mit mir ,alſo:

DEnRR Godd, himmli
“n ſcher Vater, du haſt demJ Mund, Seel und

Geiſt, auch alles, was er hat
geſchaffen, und ſendeſt, welchen

du in ein jedes Aunt ſenden wilſt.
Du haſt auch mich in dieſes Amt
nach deinem heiligen Willen ge—

fuhret, wofur ich dir hertzlich
Danck ſage. Nun HErr, mein

GOJT gieb mir den Geiſt der

Cz Weis—
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Weisheit, welcher offnet der
Stummen Mund und machet
der Unmundigen Zungen beredt:;
ſey mit mir in allen meinen Vor
nehmen. Gieb mir ein weiſes
und verſtändiges Hertz; das iſt,

Weisheit, Verſtand, Rath/
Starcke, Erkanntniß und Got
tesfurcht; auf daß ich wiffen und

verſtehen moge, was ich in mei
nem Beruff und Amt thun oder

laſſen ſoll. Hilff mir vollbrin
gen das Werck, das ich ietzt mit

gantzem Vertrauen auf dich in
meinem Amte habe furgenom—

men. GgoCd heiliger Geiſt/
du weiſt den Weg zur Weisheit
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und Verſtand, und kenneſt ihre

Statte. Die Furcht des HErrn
iſt Weisheit und meiden das
Boſe iſt Verſtanuad. HERR
JEſu ChHriſte! laß mir deine
Hand beyſtehen, und erwehlen

heute dieſe Stunde, deinen Be
fehli, daß ich darinnen groſſen
Friede habe, und nicht ſtrauche—

le. HERR ich traue auf dich,
taß mich nimmermehr zu ſchan

den werden. Gib mir nach dei
nem heiligen und allein guten

Willen was mein Hertz begeh—
ret, und erfulle alle meine An—
ſchläge durch dein Wort und hei—

lige Lehre, damit ich in meinem

C4 Bt
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Beruf und Amt kluglich und weiß
lich handeln, und zu deinem Ehren
auch meines Nechſten Nutz und

Beſten alles glucklich u. wohl voll
bringen moge, durch deine allein

krafftige Hulffe, Beyſtand und
Segen, welchen du mir darzu
verleihen wolleſt, in Krafft des

heiligen Geiſtes, Amen.

Noch ein anders um geſegneten
Fortgang und Segen zur Arheit

in eines jeden Beruff.

AKSWiger, barmhertziger GOTT,WB ich will nun wieder frich anviei

ne Arbeit gehen, und die Wer
cke meines ordentlichen Beruffs, darein
du mich geſetzet haſt, getroſt angreiffen,
und nach deiner Gabe ausrichten, mei
nem Nachſten dadurch zu dienen und

mein
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mein Brod zu erwerben. Darum bit
te ich dich hertzlich, du wolleſt mir zu
ſolcher vorgenommenen Arbeit und
Werck, deiner Gnadenreichen Ver
heiſſung nach, Sinn, Witz, Verſtand,
Gluck, Heil und Segen, und vor
nemlich auch Geſundheit verleihen, da
mit ichs nicht allein wohl anfangen, ſon
dern auch durch deine vaterliche Hüulffe
in deinem Nahmen heilſamlich vollfuh
ren, und in deiner Furcht mit reinem
Gewiſſen treulich abwarten moge.
Dir befehle ich meine Wercke, laß mei
ne Anſchlage fortgehen und laß mir ge
lingen, was ich mir in deinem Nahmen
furnehme. Laß das Licht auf meinen
Wegen immer iheinen, dir zu Lob und
Preiß, mir und den Meinigen, auch
meinem Nachſten zur Wohlfahrt und
wrommen, durch deinen keben Sohn

zeSum CoRgETuM unſern
HErrn, Amen! O HErr JEſu, in deinen
Ramen und auf dein Wort will ich mein
Netz auswerffen, o HErr hilff! o HErr
laß alles wohl gelingen! Amen!

Cy Un
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Unter dieſen und andern Seuffzern ſe

tzet eure Arbeit fort, und wenn es nun zum
Feyer-Abend kommt,, ſo ſchlieſfet ebenfalts
mit dergleichen Gebet und Seuffzern, ſo ihr
euch, wenn ihr nur den heiligen Geiſt um
Krafft, Verſtand und Weisheit anruffen
werdet, ſelbſten machen, und von Grund

eures Hertzens ſprechen konnet.

Abends bey Schlieſſung der Ar
beit zu ſprechen.

e (Un iſt abermal ·ein Tag nuher
zu meinem Tode. Nun haftS— Tag friſch aeſund hin

e/*vj du, lieber GOTT, mir aber

bringen laſſen, und meine Ärbeit, die
ich darinnen gethan habe, geſegnet.
Dafur dir hertzlich Lob und Danck geſa
get ſey. Und bitte, du wolleſt mich
ferner mit deiner Gnade anblicken, und
dasjenige darreichen, was ich zu mei
nes Lebens Unterhaltung vonnothen ha
be. Vor allen Dinaen aber ſpeiſe mich
mit deiner ewigen Weisheit, ja ſatti

ge
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ge mich mit allen himmliſchen Gutern,
zu meiner ewigen Seelen Seligkeit,
Amen.

x

cavat euch der liebe GOTT nun einMyvißggen Brod beſcheret, ſo genief

ſet es mit Gebet und Danckſagung vor
und nach der Mahlzeit, alles in feiner
Ordnung, und nehmet mit wenigen ver
lieb; Denn durch das ordentliche Haus
halten werden die Kammern voll, daß
man einen Vorrath nach dem andern
heraus geben kan. Darbey vergeſſet
auch der Armen nicht, denn durch der
Armen Gebet wird euch von GOTT
Segen zugeſchicket werden. Wenn
nun die Abend- Mahlzeit vollbracht
und mit dem lieben Gebet geſchloſſen,
ſo nehmet eine Bibel oder andere geiſt
reiche Bucher zur Hand, haltet da
GoOtt zu Ehren mit den lieben Eurigen
euer GebetStundlein mit Buß und
Sterbe-Liedern; denn dieſe erhalten
uns Menſchen in feiner Ordnung: und

durch
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durch Buße und Andacht wird das
Hertz gebeſſert und umgekehret, ja von
GOtt wiro es dadurch geheiliget und
von denen Sunden abgeſondert, daß
der Menſch alsdenn in ſeinem zukunff
tigen Leben und Wandel ſich daher vor
ſolchen hutet und bewahret. Hin
gegen aber heilig und gerecht GOtt die
net und bis ans Ende treu bleibet.
Zu dieſem BetStundlein brauchet vor
nhero die onentliche Kirchen- Beichte,
und hernach das gemeine KirchenGe
bet, wie wir es bis anhero alle Sonn
abende mit einander gehalten haben.
Hernach
J. Den Abend- J

Segen wie beym Mor
esgenSegen ge

2. Vater Unſer, meldet worden.

3z. Den Glauben.

Und dann hernach folgende Gebete, und zwar
nicht alle aufeinmal, denn mit vielen ohne An
dacht gethanenGebeten ſchaffet ihr euch keinen
Nutz, vielweniger thut ihr damit dem lieben

GOtt
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GOtt ein Lob und Wohlgefallen; Sondern
theilet ſie ein, daß ihr alle Abende etliche betet,
und alſo die gantze Woche damit hindurch
kommet, doch alles zu eurer beſſern Andacht
anheim geſtellet. Ob ihr nun wol nachge—
ſetzte Gebetlein alle auswendig gelernet, und
jetzo herſagen konnet, ſo beſorge ich doch, es
mochten ſolche (und zwar bey euch zum Theil
noch kleinen und unerzogenen armen Kin—
dern) noch nicht recht eingewurtzelt ſeyn, und
mit der Zeit euch wieder entfallen. Wes—
wegen ich denn auch (vornehmlich zum Lobe
GOttes und zu eurem Beſten,) mir gern die
Muhe genommen, und euch ſolche nach der
Ordnung, wie wir fie biß anhero gebraucht, fol
gender geſtalt aufgeſetzet habe, wie folget, als:

J

Montags Abends.
Nach dem Abend-Segen, Vater

unſer, und Chriſtlichen Glauben.

I.Eh bleib bey uns HErr JESu

Chriſt.Weil es nun Abend worden iſt.

Dein
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Dein Wort, o HErr, das ewige

Licht,
Laß ja bey uns ausloſchen nicht.
An dieſer letzt betrubten Zeit,
Verleih uns allen Beſtandigkeit,
Daß wir dein Wort und Sacra

ment,Rein behalten bis an unſer End.

2.
Lieber HErr GOtt, wecke uns auf, daß

wir bereit ſeyn, wenn dein lieber
Sohn kommt, ihn mit Freuden zu
empfahen, und dir mit reinem Her
tzen zu oienen, durch denſelben dei
nen lieben Sohn, JEſum Chriſtum

unſern HErrn, Amen!

Das Blut JEſu Chriſti, des Sohnes
GOttes, machet uns rein von al
len Sunden, Amen.

4.Ach mein Hertzliebes JEſulein,
Nagh dir ein rein ſanfft Bettelein,

Zu
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Zu ruh'n in meines Hertzens—

Schrein,
Daß ich nimmer vergeſſe dein.

5.
Jetzt geh' ich HErr zu Bette,
Aus aller Noth mich rette,
Gib daß mich nichts erſchrecke,
Zu rechter Zeit mich wecke.

ö.
Der Tag iſt hin, verkommt die

Racht,
Wohl dem, vor dem der Hochſte

wacht.Run liebſter GOTT, wach du fur
mich,

So ſchlaff ich ſanfft und ſicherlich.

7.
Jn Thriſti Wunden ſchlaff ich ein,

Die machenmich von Sunden rein.
Ja Chriſti Blut und Gerechtiakeit,
Das iſt mein Schmuck und Ehren

Kleid,
Da



Damit will ich vor GOTT be—
ſtehn,

Wenn ich in Himmel werd' ein
gehn.

Dieſe letzten 3. Verſe konnen alle Aben
de zum Beſchluß wiederhohlet werden, denn
ich es vor einen rechten Schutz wider den
Teufel halte, (iſt auch wahr.)

JII.
Dienſtags Abends.

J.

wch HErr, wenn ich nur dich ha
be, ſo frage ich nichts nachJ— verſchmacht,Himmelund Erden, wenn mir

ſo biſtu doch allezeit, GOtt, mei
nes Hertzens Troſt und mein Theil.

Meine Hulffe kommt vom HErrn, der
Himmel und Erden gemacht hat.

Eins bitte ich vom HErrn, das hatte
ich
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aern, daß ich im Hauſe des HErrn

bleiben moge immerdar.

2

Kommt her zu mir alle, die ihr muhſe
lig und beladen ſeyd, ich will euch
erquvicken. Nehmet auf euch mein
Joch und lernet von mir, denn ich
bin ſanfftmuthig, und von Hertzen
demut ig, ſo werdet ihr Ruhe
finden fur eure Seelez denn mein
Joch iſt ſanfft, und meine Laſt iſt
leicht.

J.

Das iſt je gerißlich wahr, und ein theu
er wert yes Wort, daß JECSuS
Chriſtus kommen iſt in die Welt,
alle arme Sunder ſelig zu machen.

44.Alſs hat GOtt die Welt geliebet, daß

er ſeinen eingevohrnen Sohn gab,

D auf
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auf daß alle die an ihn glauben,
nicht verlohren werden, ſondern
das ewige Leben haben.

Denn GOtt hat ſeinen Sohn nicht ge
ſandt in die Welt, daß er die Welt
richte; ſondern daß die Welt durch
ihn ſelig werde. Wer an ihn glau
bet, der wird nicht gerichtet, wer
aber nicht glaubet, der iſt ſchon ge
richtet; denn er glaubet nicht an
den Nahmen des eingebohrnen
Sohnes GOttes.

5.
GOtt dem Vater befehl ich mich,
Die lieben Engelein begleiten mich.
Nun wollen wir ſchlafen, Amen.

Amen!
Und ruhen in GOttes Nahmen.

6

Heunte legen wir uns ſchlaffen,
Auf GOtt den HErrn woll n wir

Der
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Der uns unſer Leben hat aegeben,
Dem woll n wir unſre Seele be

fehlen.
Jm Nahmen GOttes des Vaters,

des Sohnes und des heiligen
Geiſtes, Amen.

7.
Vater in deine Hande befehl ich mei

nen Geiſt, du haſt mich erloſet,
Herr, du getreuer GOtt.

J

HErr JEſu dir leb ich, dir ſterb ich, dein
bin ich todt und lebendig, Amen.

III.
Mittwochs Abends.

HErre GOtt, in meiner Noth
ruffich zu dir, du hilneſt mir.
Mein Leib u. Seel ich dir befehl,



S (ſo)Indeine Hand, dein'n Engel ſend,
Der mich bewahr, wenn ich hin

fahr,
Aus dieſer Welt, wenn dirs gefallt.

2.

O JEſu Chriſt, geſtorben biſt,
Ans CreutzesStamm, o GOttes

Lamm!
Dein' Wunden roth, in aller Roth,
Dein theures Blut, komin mir zu

aut,
Dein Leiden und Sterben, mach

mich zum Erben,
Jn deinem Reich, den'n Engeln

gleich.

J.

O heiliger Geiſt, ein Troſter heiſt,
An meinem End, dein'n Troſt mir

ſend
Verlaß mich nicht, wenn mich an

ficht,
Des Teufels Gewalt, des Todes

Geſtalt,
Ohoch
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O hochſter Hort, nach deinem

Wort,Woll' ſt du mir geben das ewige Le
ben, Amen.

4.
Ein Hertz mit Reu und Leid ge

kranckt,
Mit Chriſti theurem Blut be

ſprengt,
Voll Glauben, Lieb und gut'n

Vorſatz,
Jſt GOtt der angenehmſte Schatz.

5.

GoOttes Vaters hochſtes Gut,
GOttes Sohnes theures Blut,
Des heiligen Geiſtes werther

Muth,Jſt unſer ewiges ErbGut.

Ge
Laß mich deinſeyn und bleiben,

Du lieber GOtt und HErr, Jon
D3
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Von dir laß mich nichts ſcheiden,
Halt mich bey reiner Lehr:
Jm Glaub'n laß mich nicht

wancken,
Gieb mir Beſtandigkeit,
Dafur will ich dir dancken,
Jnalle Ewigkeit, Amen.

7.
GEOtt Vater nimm mich in deine

Hut,
GOtt Sohn waſch mich mit dei

nem Blut,
GOtt heilger Geiſt begleite mich,
Daß in den Himmel komme ich,

Amen.
IIII.

Donnerſtags Abends.

J.

NJiff Helffer, hilff in Angſt undG Erbarm dich mein du getreuer
Noth,

GOtt,
Jch
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Jch bin doch ja dein liebes Kind,
Trotz Teuffel, Welt und aller

Sund.
Jch trau auf dich, o GOtt, mein

HErr,
Wenn ich dich hab, was will ich

mehr.

Jch hab' ja dich HErr JESU
Chriſt,Der du mein GOtt und Heyland

bſti

Des freu ich mich von Hertzen
mein,

Bin gutes Muths und harre dein,
Verlaß mich gantzlich auf deinn

Rahmen,
Hilff Helffer, hilff, drauf ſprech ich

Amenl

2.
Ach lieber GOtt, behute mich,

Und meine Eltern gnadiglich,
Auch mein Geſchwiſter fur Gefahr,
Durch deine ſtarcke Hand bewahr,
Und alle, die mir ſind verwandt,

D4 Be
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frag ich,Wie hefftig ſie auch ſetzen an mich;

Beſchutz durch deine ſtarcke Hand,
Behute mich fur aller Sund,
Hilff, daß ich werd' ein froinmes

Kind.

GoOttes Gnade erfreuet mich,
 2 2

D —v enrer

4.
Wenn ich nur habe dich allein,
Du hertzge iebtes JEſulein,
Nach Sund., Tod, Teuffel nichts

Wenn
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Wenn mir gleich Leib und Seel

verſchmacht,
Dargegen mich gantz frolich macht,
Daß du mein Theil, meines Her

tzens Troſt,
Mich haſt von Sund und Tod er

loßt.

J.

Ach komm nur hald HErr JESu
Chriſt,

Auf dieſer Welt nichts Gutes iſt,
Du hertzgeliebtes Bruderlein,
Auf dan wir ewig ben dir ſeyn,
Zu ſchauen deine Herrlichkeit,
Und dich loben in Ewigkeit, Amen.

6G.

Dieweit ich lebe, an dir ich klebe,
O hErr mein GOtt in aller Noth,
Allein auf dich, verlaß ich mich,
Machs wunderlich, nur ſeliglich,
Durch JEſum Chriſtum, Amen.

D5 Wer



Wer hofft in GOtt und dem ver
traut,

Der wird nimmerzu ſchanden,
Und wer auf dieſen Felſen baut,
Ob ihngleich geht zu Handen,
Viel Unfalls hie, hab ich doch nie
Den Menſchenſehen fallen,
Der ſich verlaſt auf GOttes Troſt,
Er hilfft ſein n Glaub gen allen.

8.

Jch armer Menſch doch gar nichts

m,GoOttes Sohn iſt worden mein Ge
winn,

GoOttes Sohn der iſt meinTroſt,
Er hat mich durch ſein Blut erloſt.

2

O GgOtt Vater regiere mich,
Mit deinem Geiſte ſtetiglich,

Laß
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Laß deinen Sohn, mein Troſt und

Leben,
All zeit in meinem Hertzen ſchwe

hen.
Wenn mein Stundlein vorhanden

iſt,
Nimm mich zu dir CRR JESU

Chriſt
Denn ich bin dein, uno du biſt

mein,
Wie gern wolt ich bald bey dir

ſeyn.

ſo.
HErr JESU Chriſte hilff du

mir,Daßich ein Zweiglein bleib  an dir,
Und nachmals mit dir aufferſteh,
Zu deiner Herrlichkeit eingeh,
MRit deinen Engeln in dein Reich,
Dich lob' und vreiſe ewiglich,

Amen.

Frey—
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V.

Freytags Abends.

J.

Ein Troſt und Hüuf iſt GOtt
allein,jo Jch hab mich ihm ergeben,

„ch bin und bleib der Diener ſein,
dm Tod und auch im Leben,
lind weun mir gleich zuwider war,
Die ganne Welt mit ihrem Heer,
Von GOTT will ich doch laſſen

 u.So lang mein Zung ein Wortlein

ſpricht:
Welt, wie du wilt, GOtt iſt mein

Schild,Darauf ſteht mein Vertrauen.

2.

O JEſu! GOttes Lammelein,
Jch leb od'r ſterb, ſo bin ich dein;

Jch
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Jch bitt, laß mich mit dir zu

gleich
Ein Erbe ſeyn in deinem Reich.

3.

Denn was war ſonſt dein' Ster

So viel Striemen und Wunden
roth,

Wenn ich auch nicht der Seligkeit
Genieſſen ſolt in Ewigkeit?

J 4.
Warum hatt ſtu dein n Leib und

Leb'nGm Grab werſchloß n u.aufgegebn,

Wenn nicht mein Tod durch dei
Tdnen o,Verjaget war, o treuer GOtt!

Drum Jeſu Chriſte, ſtehmir bey,

Deie
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Deinen ſtarck'n Troſt und Hulff

verleih;
Thu meiner armen Seelen wohl,
Wenn ich von hinnenſcheiden ſoll.

6.
m Friede laß mich ſchlaffen ein,
Und in dir haben Ruhefein.

Dein Anklitz laß mich ſehen, HErr!
Ein ſelig s Ende mir beſchehr!

7.
Das bitt' ich dich durchs Leiden

dem,Laß diß meil letztes Wunſchen ſeyn,

So will ich lobenallezeit,
Dich, o HErr GOtt! in Ewigfeit.

Amen!

GOtt, demauter Geiſt fuhre mich
auf ebener Bahn.

HErr
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9.

HErr GOtt durch deine Gute,
Fuhr mich auf rechter Bahn.
HErr Chriſt mich heut behute,
Sonſt mocht ich irre gahn,
Halt mich im Glauben feſte
Zu dieſer boſen Zeit.
Gieb, daß ich mich ſtets ruſte,

Zur ewigen HimmelsFreud.

Jn GOttes Nahmen will ich ſchla
fen,Der mir hat Leib undSeelgeſchaffen,

Beſchehr mir heunt eine ſuſſe Ruh,
Schick' mir die lieben Englein zu,
Die mich bewahr'n indieſer Nacht,
Fur Schreckn und fur des Teuffels

Macht.

II.
HErr JEſu Chriſt bleib auch bey mir,
Mein'n Leib und Seel befenl ich dir,
Ich ſchlaff' oder wach, ich leb oder

ſterb,
So
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So bin ich deines Reichs ein Erb.
Aus deiner Hand wird reiſſen mich
Niemand, das glaub ich ncherlich.

12.
Oheiliger Geiſt du ewiges Licht,
IJn Finſterniß verlaß mich nicht,
Erleucht mein Hertz, auf daß ich mag
Auch wieder ſeh'n oven lieben Taa,
Und preiſen GOtt und ſeine Werck.
Nun ſchlaff ich ein, der mich bewahrt,
Jſt GOtt und auch ſein Englein zart,

Amen.

vi
Sonnabends Abends.

1.
Cn) Ewiß iſt zwar der Tod, doch unG Die letzte Stunde gar nie

gewiß der Tag,

mand wiſſen mag.
Drum furchte GOtt u. denck darbey,
Daß jede Stund die letzte ſeh.

O Menſch
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O Menſch bedencke dich ebenwohl,
Wo Leib und Seel hinfahren ſoll,
Denn, wie der Baum fällt, ſo wird

erliegen bleiben.

2.

Bleib heunte, JESU, mir zur
Seiten,

Weil mich Satan wird beſtrei—
LurtiTreib zurucke meine Feind,

Die ſehr ſtarck und machtig ſeynd.

J.

JEſuſchutze meine Seele,
Daß ſie ja kein Unfall avale,

Gieb mir JEſu ſuſſe Ruh,
Decke mich mit Segen zu.

4.
ctEſu weiche nicht von mir,
JEſu laß mich nicht verderben,

E JE



JEſu leite mich zu dir,
dCſu laß mich ſeiig ſterben,
Jeſu bleib, wenns Hertze bricht,
JESu, dich, mehr will ich

nicht.

5z.

Daß du uns haſt o Vater mild,
Gemacht zu oeinem Ebenbild.
Und uns erloſt vom ew gen Tod,
Durch Chriſti Blut und Wunden

roth.

6.
Geheiligt auch mit deinemtrriſt,
Der uns ſein n troſtlich n Beyftand

leiſt;
Wir ſagen dir von HertzensGrund,
Lob, Ehr und Danck zu aller

Stund.

7
Und bitten dich demüthiglich,

Mit
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Mit Hertzens-Seuffzen angſtig
lich,

Laß uns denn vor dem Angeſicht
dein,

Dir lieb und angenehme ſeyn.

g.

Wenn JESus Chriſt dein lieber
Sohn,

Erſcheinen wird vom hochſten
chronAu halten mit uns Rechenſchafft,

Wie wir das Leben zugebracht.

9.
Nuich richten beyde Boß und

Fromm',O JESu Chriſt bald zu uns
komm,

„Mit dieſer Welt machs nur ein

Ciiun,/Dein Hulff von Himmel zu uns
ſeno.

E2 Fuhr
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IO.

Fuhr uns aus dieſem Jammer
thal,

Zu dir in ewigen FreudenSaal,
Mach uns auch all' in Ewigkeit,
Theilhafftig deiner Seligkeit.

Amen!

11.
HErr, wie du wilt, ſo ſchicks mit

mir,
IJneeben und im Sterben,

Allein zu dir ſteht mein Begier,

HERR laß mich nicht verder
b en,

Erhalt mich nur in deiner Huld,
Sonſt wie du wilt, gieb mir Ge

duld,
Dein Will der iſt der beſte.

12.

Zucht, Ehr und Treu verleih mir
HErr,

Und
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Und Lieb zu deinem Worte,
Behut mich HERR fur falſcher

Lehr,
Und gieb mir hier und dorte

Was dient zu meiner Seligkeit,
Wend ab all' Ungerechtigkeit,
Jn meinem gantzen Leben.

33.

Soll ich einmal nach deinem
Rath,

Von dieſer Welt abſcheiden,
Verleih mir HERR nur deine

Gnad,
Daß es geſcheh mit Freuden,
Mein'n Leib und Seel befehl ich

d'ir,
O HCRR, eiin ſelges End' gieb

mirDurch JESUM Chohriſtum,
Amen!

Ez Sonn—
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VII.
Sonntages.

J.

ſAbe deine Luſt an dem HErrn,

nantenmHErrn deine Wege und hoffe auf

ihn, er wirds wohl machen.

2.

Die Furcht des HErrn iſt der Weisheit
Anfang, das iſt eine feine Klugheit
wer darnach thut, des Lob bleihei
ewiglich.

34
Die Gottſeligkeit int zu allen Dingen nu

dtze, und hat ie Verheiſſung dieſes
und des zukunfftigen Lehens.

O JE—
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4.

O Jheſu aller Weisheit voll,
Jch weiß nicht was ich lernen

ſoll,
Wo du mich HERR nicht ſelber

lehreſt,
Und mein Hertz zu der Weisheit

rehreſt;
Darum ſo aieb mir deinen Geiſt,
Der mir Beyſtand und Hulffe

leiſt,
Daß ich auch in dieſer Stund,
Fleißig, frolich und geſund
xerne und mein Arbeit thu,
Und an Frommigkeit nehm' zu,
Laß mich endlich ſelig nerben,
Und dein Himmelreich ererben.

J.

So demuthiget euch nun unter die ge
waltize Hand GOTTES, daß
er euch erhohe zu ſeiner Zeit.

E4 Alle



tt (70) tet

G.

Alle eure Sorge werffet auf GOTT,
denn er ſorget fur euch.

7.

Die wahre HertzensDemuth beſtehet
Jdaarinnen, daß der Menſch ſich im

Grunde erkenne, und ſeine Ver
derbung recht einſehe, ſo wird er
inne werden, daß alles was er iſt
und Guttes hat, nur Gnade iſt,

die er in CoJSTO JESu
erlanget z; das wird ihn nicht hof
fartig, ſondern demuthig ma—
chen. Ja wenn er auch alle Voll
kommenheiten hatte, die ein
Menſch in dieſem Leben jemals er
reichet hat, oder erreichen konte,
ſo wurde er nur deſto demuthiger
werden, weiln der demuthig iſt,
der in ihm iſt, und von dem er
die Gabe empfangen, und ſeine

Ga



 ν
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Gabeiſt, die er denen Seinen gie
bet; alſo, daß der ſo hoffartig iſt,
CHRJSCJZ weoch nccht theil—hafftig worden, und alſo keine
gute Gaben von ihm hat, oder
behalten kan.

g.

Wer ſich aerne laſſet weiſen, da in ge
wißlich der Weisheit Antang:
Wer ſie aber achtet, der laſſet
ſich gerne weiſen: Wer ſich gerne
weiſen laſſet, der halt ihre Ge—
bote; Wo man aber die Gebote
halt, da iſt ein heilig Leben aewiß:
Wer aber ein heilia Leben führet,
der iſt GOTT nahe.

Laſſet auch nicht zurucke die heiligen Zehen

Gebote und Pſalmen, ſo ihr auswendig ge—
lernet habet, ſondern wie es bisher gehalten
worden, darbey bleibet ferner. Nehmlich
eine Woche um die andere: Eine Woche
die HauptStucke, die andere Woche die
Pſalmen, als:

Es5 Mon
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Montags.

Das Erſte Hauptſtuck.
J. 24 3. 44 J. 6. Pſalme.

Dienſtags.

Das Andere Hauptſtuck.
g. 9 I2. 13J. 15. Pſalm.

NMittwochs.
Das Dritte Hauptſtuck.

16. 23. 27. 32. Pſalm.

Donnerſtags.

Das Vierdte Hauptſtuck.

34. 38. 42. 51. Pſalm.

Frey—
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Freytags.

Das Funfte Hauptſtuck.
67. 90. 91I. IIO. iII. II2. Pſalm.

Sonnabends.

Das Sechſte Hauptſtuck.

I3. II7. I. N3. 127. Pſalm.

Sonntags.

Die Frag-Stucke.
128. 130. 38. 146. 150. Pſalm.

v

ea

Zgeben Kinder, dieſes iſt nun un
„ſere einfaltige Betrachtung, unJe „die anhero

ſere Seuffzer, unſere Gebete

mit einander gepflogen haben. Nun
will
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will ich euch aber eben nicht dahin
weiſen, daß ihr nicht mehr, oder we
niger vornehmen ſollet, ſondern ihr
muſſet euch ſelbſten nach eures Her
tzens zLuſt und Andacht (worum ihr
herkinniglich den heiligen Geiſt anzu—
ruffen und anzuflehen habet) fuhren
laſſen; Denn mit vielen ohne Andacht
gethanen Gebet, konnet ihr GOTT
nicht preiſen, vielweniger dasjenige,
was ihr von ihm bittet, erlangen.
GoOTCT erhore uns, Amen! Amen!“

Hierbey kan ich auch nicht unterlaſſen, die
jenigen Sonntagsoder vielmehr Kirchen-An
dachten, welche ihr zwar alle auswendig.ge
lernet, und ietzo noch herſagen konnet, euch
nochmats vorzuſchreiben; weilen ſich das Gu—
te gar balde vergiſſet, und unſer boſes Fleiſch.
und Blut immer wider den Geiſt ſtreitet, alſo,

Und alſo muſſet ihr, wenn ihr des Sonn—
tags in die Kirche kommet, mit Luſt und An
dacht euch einfinden, und zu GOTd in der
Stille eures Hertzens ſeuffzen:

Schaf



J.

Schaffe in mir GOTT einreines Hertz,
und gieb mir einen neuen gewiſſen
Geiſt, verwirff mich nicht von
deinem Angeſicht, und nimm dei
nen heiligen Geiſt nicht von mir.

2.

Hierauff das heilige Vater Unſer.

3.

Jetzt komm ich auf die volle Wey
de,

Dein Schafflein, JE SU meine
Freude,

Ach mache meine Seele ſatt,

Die ſonſt kein ander Labſal hat.

44..

Komm mein Kreund in deinen
Garten,

Und
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Und genieß der edlen Frucht,

Liebſter JEſu komm, ich will dein

warten,
Hohle was du langſt geſucht,
Weyrauch, Narden, Calmus,

Murrhen,
Giebt mein Hertze dir zur Koſt,
Durch ein Andacht ſeuffzend Gir

ren,
Samt den bittern Thranen

Moſt.

5.

Komm o ſuſſer SeelenSchatz,
Laß uns unterm Schatten ſi

tzen,Hier hat unſre Liebe Platz,

Sich in Wolluſt zu ergotzen,
Ach! Seelen Brautgam laß mir

zu,

Daß
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Daß ich dich mag kuhnlich kuſ—

ſen,
Niemals hat mein Hertz ſonſt

R uh,
Wenn es dich nicht kan genieſ—

ſen,
Ach! ſchleiß mich gantz in dir

ein,
Und entreiß mich dieſer Er—

den,
Laß mich nur ſtets bey dir

ſeyn,
Nirgends kan mir beſſer wer

den—

6.

JESu ſegne mein Begin—
nen,

Sey o JCESu jetzt bey mir.
Segne Ohren, Hertz und Sin—

nen,
Seuffz
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j

Seuffz' ich nochmals mit Be—
j gier.

D

J

JESuU iſey mir in Gedan
cken,

l Acch! laß mein JESU mich nicht
wancken.

Dieſes letztere war eines alten Prieſters
ſtetiger Seuffjer, wenn er auf der Cantzel
ſtund, und iſt wohl werth, daß man ſelben
beybehalt.



Ê.

x

Letzlich will ich noch lieben Kin
der euch eine geſeanete Mitgabe oder

himmliſche Erbſchafft aus dem
Wort GOttes muttheilen;

Als:
J

7vV Einer alteſten Tochter, Johan

J Vers.V nriietentenbes

Die Furcht des HERRN iſt
der Weisheit Anfang.

Das
rin
m
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Das iſt eine feine Klugheit

wer darnach thut, des Lob blei—

bet ewiglich.

CEwEinem Sohn, Johann Chriſtophen
o.V den 15. Pſalm, und in ſpecie den 2. und

4. Vers:

Wer ohne Wandel einherge

het, und recht thut, unð redet die

Wahrheit von Hertzen.

Wer die Gottloſen nichts
achtet, ſondern ehret, die Gotts
furchtigen. Wer ſeinem Nůchſten

ſchweret und halts, werdas thut
der wird wohlbleiben.21

Mei



III.
CEwEiner andern Tochter, Chriſtianen
Zo Dorotheen den 1. Pſalm, und aus
demſelben den 2. und z. Vers:

Sondern hat Luſt zum Ge—
ſetz des HErrn  und redet von ſei
nem Geſetz Tag und Nacht.

Der iſt wie ein Baum gepflan

tzet an den Waſſer-Bachen, der
ſeine Frucht bringet zu ſeiner Zeit,

und ſeine Blatter verwelcken nicht,

und alles was er macht, das ge

rath wohl.
r

uueue—
CEsiner dritten Tochter, Anntn Mag
oeh dalenen den 143. Pſalm, und aus dem
ſelben inſonderheit den 10. Vers:

F2 HErr

e r



HErr lehre mich thun nach dei—
nem Wohlgefallen, denn du biſt
mein GOtt, dein guter Geiſt fuh
re mich auf ebener Bahn.

V.
CEwinem andern Sohne, Gamuelen,
voo.J aus der 1. Epiſt. an den Timoth. Cap.

4. den 8. Vers:

Die Gottſeligkeit iſt zu allen
Dingen nutze, und hat die Ver—
heiſſung, dieſes und des zukunf
tigen Lebens.

CEinemStieffSohn, Moritz Chri
vev ſtian Buchhebnern, den 37. Pfalm
uno aus demſelben in ſpecie den 4. und gten

Vers:
Habe deine Luſt an dem HErrn,

der



252

Dw (384) S
der wird dir geben, was dein Hertze

wunſchet.

Befiel dem HErrn deinet We
ge, und hoffe auf ihn, er wirds
wohl machen.

Er Un lieben Kinder, dienet demp ErrnFle mit Furcht, und freuet euch mit

Zittern, Pſ. 4.v. in. Denn der HErr
kennet die Tage der Frommen, und ihr
Gut wird ewiglich bleiben; Sie wer
den nicht zu ſchanden in der boſen Zeit,
und in der Theurung werden ſie gnug
haben, Pſ. 37. v. 18. 19.

Werdet ihr dieſem nachkommen, ſo wirds
euch nicht fehlen an irgend einem Gut.

Und wie ich dieſes mit GOtt und aus dem
Buchlein Tobia angefangen; alſo beſchlieſſe
ich auch und befehle aller dem lieben GOTT,
erwirds wohl machen.

Zum Anfange dieſes Tractatleins auf der
aleich folgenden Seite des Tituls ſtehen die
Worte, welche Tobias im Aten Capitel

F3 verſ—
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verſ. 6. geſaget zu ſenem Sohn:

Dein lebelang habe GOTT vor Au
gen, und NB. im Hertzen.
Und im aſten Vers dieſes aten Capi

tels ſaget er noch weiter zu ihm: Sorge
nur nicht mein Sohn, wir ſind wohl
arm, aberwir werdenvielgutes haben,
ſo wir GOtt werden furchten, die Sun
de meiden, und gutes thun.

Nun lieben Kindlein, bleibet bey JE
Su, auf daß, wenn eroffenbaret wird,
wir eine Freudigkeit haven, und nicht
zu ſchanden werden vor ihm in ſeiner
Zukunfft .I. Joh. 2. Vrr2b

und hiermit will ich preiſen deinen

RNahmen,
Hier zeitlich und dort ewiglich,

Amen!

Schkeuditz, den o. Febr.

1720.

Samuel Reinhardt.



Zu Ausfullung des noch ubrigen
Raums hat man nachfolgendes Mor

genund AbendvLiedlein mit hieher ſetzen
und beyfugen wollen.

Morgen-Lied.
Mel. Nun ſich der Tag geendet hat.

J.

1—332— Krafft erreicht.A Hat alles, was ſich abgematt,

2. Mein GEoOtt hat uber mich ge
wacht, Als Huter Iſrael. Daß nichts
in abaewichner Nacht, Verſehret Leib
und Seel.

3. GOtt denck auch dieſen Tag an
mich, Und foxthin allezeit, Behute mich
auch gnadiglich Fur allem Hertzeleyd.

4. Wend ab, was mir kan ſchadlich
ſeyn AnLeib, Seel, Haab und Gut: Laß
mich mit dir aehn aus und ein, Nimm
mich in deine Hut.

5. Behute mich fur Schand und
Sund, Und gieb mir deinen Geiſt, Der
mich zum Guten, als ein Kind, Mit groſ
ſer Krafft anweiſt.

6. Dem



s. Demlaß mich folgen allezeit, Und gute
Wege gthn: Ja, mathe du michſelbſt bereit,
Vor dir wohl zu beſtehn.

7. Jn GOttes Rahmen fang ich nun auch
meine Arbeit an; Ach! ſeane, liebſter GOit!
mein Thun, So iſt es wohl gethan.

8. Jhr Sorgen weicht! mein Hertz bleib
ſtil! GOtt giebt nothdurfftig Brod: Wer
beten und arbeiten will, Mit dem hats keine
Noth.

9. Und war denn diß mein letzter Tag, So
bin ich nicht detrubt, Weil ich nicht langer le
ben mag, Als wie es GOtt beliebt.

10. Nun, GOttt ich bin dein Eigenthum,
Ach ſo verlaß mich nicht: Jch will dir geben
Ehr und Ruhm, GOtt! meine Zuverſicht!

Abend-Lied.
Mel. Wenn witr in hochſten Nothen.

I.ſ7 Ott Lob! der Tag iſt nun dahin, Drum
Eich, mein GOtt! dir danckbar bin, Daß588
ich den Abend hab' erlebt, Und deine Gnad
noch ob mir ſchwebt.

2. Ach HErr! ſey gnadig, hab Geduld,
Vergieb mir alle SundenSchuld, Dein
heilger Engel mich bewahr Fur aller Angſt,
Noth und Gefahr!

gz. Laß mich auch mit der MorgenStund,
Aufwachen frolich und geſund, Daß ich hier
deine Ehr' ausbreit, Und dich dort lob in E
wigkeit.

0b (0) 8e
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